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<EINFÜGEN: Ort, Datum>
Sehr geehrte Apothekerinnen und Apotheker,
wir wenden uns im Rahmen einer europaweiten Initiative an Sie, um Sie auf den besorgniserregenden Anstieg der Antibiotikaresistenz in Europa aufmerksam zu machen und Sie um Ihre Unterstützung beim Kampf gegen diese Entwicklung zu bitten.
Das Europäische Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC) koordiniert zusammen mit den Gesundheitsbehörden der EU-Mitgliedstaaten den Europäischen Antibiotikatag – eine europäische Gesundheitsinitiative, die jedes Jahr am 18. November stattfindet. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt auf der Zusammenarbeit mit Apothekerinnen und Apothekern wie Ihnen: Wir möchten Sie um Ihre Mithilfe dabei bitten, für den verantwortungsbewussten Einsatz von Antibiotika zu werben und die Patienten über die Risiken einer Selbstmedikation mit Antibiotika aufzuklären.
In den letzten Jahren hat die Antibiotikaresistenz so stark zugenommen, dass die zukünftige Wirksamkeit von Antibiotika erheblich gefährdet ist. Da zugleich neue Antibiotikatherapien fehlen, stellt der Anstieg der Zahl antibiotikaresistenter Bakterien inzwischen eine ernste Bedrohung für die öffentliche Gesundheit dar.
Wie Ihnen bekannt ist, besteht ein Zusammenhang zwischen Antibiotikaresistenz und Umfang und Art der Anwendung von Antibiotika. In der Humanmedizin kommen Antibiotika hauptsächlich im Rahmen der medizinischen Grundversorgung zum Einsatz (80-90 %). Zum Bereich der Selbstmedikation mit Antibiotika zählen zum einen die Abgabe von Antibiotika ohne Rezept und zum anderen die unnötige Anwendung von übrig gebliebenen Antibiotika. In diesem Zusammenhang kommt Ihnen als Apothekerinnen und Apothekern eine besonders verantwortungsvolle Rolle zu, denn die Verschreibung ebenso wie die Abgabe von Antibiotika muss verantwortungsvoll gehandhabt und die Medikamente müssen richtig eingenommen werden.

Jüngste Umfragen (z. B. die Eurobarometer-Umfrage) haben ergeben, dass in allen EU‑Ländern eine deutliche Mehrheit der Patienten Antibiotika nur auf Rezept erhält. Gleichzeitig bezieht eine Minderheit der Patienten Antibiotika immer noch ohne Verschreibung (3 %) bzw. verwendet Antibiotika, die von einer vorangegangenen Behandlung übrig geblieben sind (2 %). Die Größenordnung dieses Problems ist von Land zu Land unterschiedlich. Daher ist es dringend notwendig, überall in Europa unter den Patienten, die Apotheken aufsuchen, für den verantwortungsbewussten Umgang mit Antibiotika zu werben.
Mit Ihrem Engagement können Sie einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, dass Antibiotika umsichtig eingesetzt werden. Durch den täglichen unmittelbaren Kontakt mit Patienten haben Sie die besten Voraussetzungen dafür, auf Wahrnehmung und Einstellung der Patienten gegenüber ihrer Krankheit und der von ihnen empfundenen Notwendigkeit eines Antibiotikaeinsatzes Einfluss zu nehmen.
Mit den vom ECDC erstellten Informationsmaterialien wollen wir Sie dabei unterstützen, die Patienten über den verantwortungsbewussten Umgang mit Antibiotika aufzuklären. Erste Informationsunterlagen liegen bereits vor, weitere folgen demnächst. Zunächst übermitteln wir Ihnen hier die allgemeinen Kernbotschaften, eine grafische Darstellung, die Sie beispielsweise auf die Verpackungsmaterialien Ihrer Apotheke aufdrucken können, sowie ein Poster mit Informationen zum Thema „Selbstmedikation und verantwortungsvoller Einsatz von Antibiotika“ zum Aushang in Ihren Geschäftsräumen. Die Website zum Europäischen Antibiotikatag (http://antibiotic.ecdc.europa.eu) enthält weitere Materialien für die Sensibilisierung von Patienten im Bereich der medizinischen Grundversorgung sowie Links zu weiteren Informationen und Anregungen, wie Sie den Patienten zur Seite stehen können.
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung und Ihr Mitwirken. Mit Ihrer Hilfe wollen wir erreichen, dass weniger Antibiotika unnötig eingesetzt werden, damit diese lebensrettenden Medikamente weiterhin wirksam bleiben.
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